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„Ein Jahr des Wandels: 
Unser neues Kapitel beginnt“

Perfektion aus Familienhand

Liebe Leserin, lieber Leser,
wenn wir auf unsere Geschichte blicken, 
dann fallen zwei Konstanten ins Auge. 
Erstens das, was wir tun – unser Hand­
werk. Und zweitens, wie wir es tun – als 
Familienbetrieb mit größter Verbunden­
heit zum Schwarzwald, zu Ihnen, unseren 
Kundinnen und Kunden, und zu unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Dieses Magazin, das Sie gerade in den 
Händen halten, ist Ausdruck dessen. 
Es ist ein Produkt von hoher handwerk­
licher Qualität, das dazu einlädt, immer 
wieder darin zu blättern und sich 
inspirieren zu lassen. Als solches ist es 
zugleich Ausdruck unserer Dankbarkeit 
für Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse 
an zieflekoch.

Die folgenden rund 100 Seiten greifen 
diese Themen auf. Entdecken Sie zum 
Beispiel, wie Innovationen und Visionen 
unsere Arbeit zukünftig prägen. Von 
neuen Geschäftsfeldern wie Healing 
Architecture über die Digitalisierung un­
serer Workflows bis hin zur Schärfung 
unserer Marke.

Außerdem werden Sie nach der Lektüre 
verstehen, wie wir als Familienunter­
nehmen unsere traditionellen Werte be­
wahren. 

In einer Gesellschaft, die an vielen 
Stellen gespalten ist, betonen wir ein 
starkes „Wir“. Denn das Wohlergehen 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Wünsche und Anliegen unse­
rer Kundinnen und Kunden liegen uns am 
Herzen.

Und nicht zuletzt können Sie lesen, 
weshalb es uns ein Anliegen ist, Verant­
wortung für unser Umfeld zu überneh­
men und dieses aktiv mitzugestalten. Nur 
so viel: Als Familienunternehmen sind 
wir wirtschaftlich und emotional tief in 
unserer Region verankert. Diese Wurzeln  
geben uns Halt und Sicherheit, die wir 
gern weitergeben und pflegen.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, unser neu­
es Magazin zu erkunden. Entdecken Sie 
unser neues Erscheinungsbild und lassen 
Sie sich inspirieren. Wir freuen uns dar­
auf, diesen Weg mit Ihnen weiterzugehen. 
Auf eine gute Zusammenarbeit und eine  
erfolgreiche Zukunft für uns alle.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Gunnar Ziefle



G e w a c h s e n

im

S c h w a r z w a l d

Seit unserer Gründung 1931 setzen wir als 
Familienunternehmen Maßstäbe in den 
Bereichen Innenraumgestaltung und Ein­
richtung. Aus der Schreinerei für Uhrenge­
häuse, Schlaf- und Wohnmöbel ist heute 
eine Möbelmanufaktur geworden  –  spe­
zialisiert auf individuelle, ganzheitliche  
Hotel-, Gastronomie-, Reha- und Heim­
einrichtungen.

Zentral für unser Wachstum war auch die 
Übernahme der renommierten Innenaus­
baufirma Koch GmbH im Jahr 1998. Kurze 
Zeit später, 2006, verschmolzen beide  
Unternehmen zur zieflekoch GmbH inklu­
sive der Gründung einer Tochtergesell­
schaft in der Schweiz. 

So können wir Ihre Einrichtungswünsche 
bis ins Detail erfüllen. Mit innovativer 
Technologie, einer hochmodernen Pro­
duktion, einem kreativen Planungsbüro 
und einem inspirierenden Showroom  –  
alles in Waldachtal im Nordschwarzwald. 

Individuelle Lebensräume aus 
einer Hand: Wir planen, designen, 

fertigen und montieren ganz-
heitliche Einrichtungskonzepte in 

handwerklicher Perfektion. 
Mit über 120 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern. 



Aus einer Hand bedeutet für uns: Mit unserem design­
orientierten Team kreieren wir in der Beratungs- und  
Planungsphase richtungsweisende Ideen für Ihre indi­
viduelle Innenraumgestaltung. Unsere erfahrene Innen­
architekturabteilung kümmert sich um das perfekte 
Zusammenspiel aller Einrichtungskomponenten – immer 
im Einklang mit globalen Trends, regionalen Gegeben­
heiten sowie Ihren individuellen Wünschen. 

Die Fertigung erfolgt direkt bei uns vor Ort auf einer 
Fläche von 13.500 m2: objektgebunden, individuell, vom 
Unikat bis zur Serie, vom Möbelstück bis zum Design­
objekt. Von hier aus fahren unsere Montage-Teams die 
Möbel aus und montieren sie. Insgesamt greifen wir  
entlang dieses Prozesses auf die Expertise unserer über 
120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zurück. Für eine 
sorgfältige, zuverlässige und pünktliche Ausführung.

„
Wir planen,

fertigen
und gestalten

individuelle
Lebensräume

aus einer
Hand.„

… sowie auch die Fertigung erfolgen an unserem Standort in Waldachtal

Gunnar Ziefle

Planung und Beratung …
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Übersicht Referenzen

10	 Hotel Engel Obertal,
	 Baiersbronn

14	 Hotel Farny,
	 Kißlegg

48	 Haus Rebland,
	 Baden-Baden

50	 Hotel Point 7,
	 Fulda

18	 Hotel Esperanto,
	 Fulda

20	 Hotel Rhönkitz,
	 Bad Kissingen

30	 Zeitwohnhaus,
	 Erlangen

36	 Hotel Zumnorde,
	 Erfurt

52	 maakt Hotel & Apartments,
	 Stralsund

70	 Sander Hotel,
	 Koblenz

40	 Hotel Reine Victoria,
	 St. Moritz 

62	 Hotel Krone,
	 Tübingen

72	 „Zur Gießerei“ im 
	 Parkhotel Velbert

42	 Wirthshof Chalets, 
	 Markdorf 

64	 Moselschlösschen,
	 Traben-Trarbach

74	 Kühberg – das Hotel
	 über Oberstdorf

76	 Palais Kayser,
	 Traben-Trarbach

44	 mightyTwice Hotel,
	 Dresden

46	 Goldener Adler,
	 Oberried

Hotel Laudinella,
St. Moritz 

34

60

68Concorde Hotel am Flugplatz,
Donaueschingen

I  LOVE SYLT 
Hotel Terminus, Sylt

Elztalhotel,
Winden im Elztal
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Das Murgtal im Nordschwarzwald ist bekannt für seine weitläufigen, satten Weiden 
und seine wilden, grünen Hänge. Wellness- und Genussreisende kommen hier auf ihre 
Kosten: zum Beispiel im Hotel Engel Obertal. Es verbindet die Vorzüge eines heil­
klimatischen Kurortes mit dem malerischen Panorama der Schwarzwälder Höhen.  
So verspricht es Erholung für Körper und Geist.

Beides findet sich auch in den zwei Restaurant-Stuben wieder, die wir gemeinsam mit 
Volquardsen Architekten neu gestaltet haben: Hier treffen traditionelle Holzschindeln 
als Wandverkleidung, Naturtöne und ein sattes Waldgrün für die Polstermöbel auf  
moderne Beleuchtung, edle Einrichtung und einen neu interpretierten „Kachelofen“.

Hotel Engel Obertal,
Baiersbronn

Faszination Schwarzwald in der Destille

Auszeit mit 
Ausblick

Contact us:
info@

zieflekoch.de
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Ankommen und loslassen

Smoother Raum zum Entspannen

In Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro Volquardsen  
Architekten haben wir außerdem zwölf Zimmer des Stamm­
hauses entkernt, modernisiert und ganz nebenbei zwei neue 
Zimmerkategorien geschaffen.

Entstanden sind Rückzugsorte mit einzigartigem Wohnkomfort. 
Denn beim Erholen kommt es vor allem aufs Ankommen und 
Loslassen an. Dabei hilft die helle, freundliche und entspannende 
Atmosphäre, die wir durch eine zurückhaltende und harmoni­
sche Kombination aus Material- und Farbenspiel geschaffen 
haben.

Wer hat geplant: Volquardsen Architekten 

Was wurde gemacht: 2 Restaurant-Stuben  
und 12 Zimmer

Material: natürliche Materialien, die eine  
Verbindung zum Schwarzwald 

schaffen

Fotos: Ulrike Klumpp 13



Hoch
oben

Runter-
kommen

Hofgut Farny,
Kißlegg

Diesem Anspruch folgend haben wir Zimmer,  Rezeption und Bar.

Entspannte Atmosphäre mit Stein, Glas und Holz

frei
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Außerdem haben wir mit unserem Ein­
richtungskonzept für die modernen 
Suiten, Einzel- und Doppelzimmer alpi­
nes Feeling in die Allgäuer Voralpen ge­
bracht. Dabei legten wir großen Wert auf 
die Verwendung von Naturmaterialien: 
Die Möbel wurden aus heimischer Ast­
eiche hergestellt und schaffen so eine 
harmonische Verbindung von Tradition 
und modernem Komfort.

Komfortable Einrichtung für längere Aufenthalte

Der Natur so nah

Das malerisch im Allgäu zwischen Wangen und Kißlegg gele­
gene Hofgut Farny strahlt eine heimelige Ruhe aus. Das Hotel 
mit langer Tradition verspricht Reisenden nicht nur die für die 
Region typische Gemütlichkeit, sondern dank eigener Brauerei 
auch einen einzigartigen Biergenuss.

Und mehr noch: Das neueste Highlight ist ein exklusiver Roof­
top-Spa, dessen Gestaltung wir in Zusammenarbeit mit Elke 
Stauber vom CAPPA+STAUBER architect network überneh­
men durften. Stilprägend ist die Kombination aus Stein, Glas 
und Holz, die für ein puristisches Erscheinungsbild sorgt. Der 
dezente Einsatz von Farbe trägt zur Gesamtwirkung bei und 
verleiht dem Spa eine positive Stimmung. Für noch mehr Ent­
spannung über den Dächern – und mit Blick ins satte Grün. 
An einem Ort, der eine besonders klärende Wirkung auf seine 
Gäste hat.

Wer hat geplant: Wellness: CAPPA+STAUBER, Elke Stauber
Zimmer: zieflekoch 

Lieferumfang: kompletter Innenausbau/Inneneinrichtung (Einbau) ohne 
lose Möblierung

Aufgabe Zimmer: Erweiterung des Bestands, bisher Business, nun 
mehr Long-Stay, Wellness

Material Zimmer: heimische Asteiche

Fotos: Matteo Capuzzi17



Edel, elegant 
und

unbeschwert

Hotel Esperanto, 
Fulda

Lobby und Rezeption

Glamourös: der Kronleuchter im Bereich der Café-Bar

Von Wellness über Events bis hin zu Tagungen und 
Kongressen: Das Hotel Esperanto in Fulda ist nicht 
nur extrem vielseitig, es ist auch extrem gut gele­
gen – mit einem einzigartigen Blick auf die Barock­
stadt.

Und auch im Inneren genügt das Hotel höchsten 
Ansprüchen. Im Rahmen eines Make-overs haben 
wir die Café-Bar und den Lobby-Bereich umgestal­
tet. Das neue Design mit dunklem Holz und subtilen 
Akzenten verleiht dem Raum eine edle und zugleich 
unbeschwerte Atmosphäre. Unterstrichen wird die­
se perfekte Mischung aus Glamour und Lässigkeit 
durch ein ausgeklügeltes Beleuchtungskonzept.

Wer hat geplant: zieflekoch 

Was wurde gemacht: Empfang, Lobby, Café-Bar

Material: sehr hochwertige Ausstattung/Materialien,  
Echtholzoberflächen

Aufgabe: Das 4-Sterne-Haus sollte dem heutigen 
Zeitgeist entsprechend renoviert werden

Fotos: Johannes Ruppel18



Im Jahr 2021 erlangte Bad Kissingen den Rang eines UNESCO- 
Weltkulturerbes. Schon seit dem 18. Jahrhundert spielt die Kur­
stadt an der Fränkischen Saale im Konzert der Weltbäder mit. 

Eine große Historie, die im Rahmen der Sanierung des Restau­
rants und der Bar im Bad Kissinger Stadthotel Rhönkitz eine 
wichtige Rolle spielte. In Zusammenarbeit mit dem Architektur­
büro architekten assel erarbeiteten wir ein Konzept mit wand­
großen Bildern, die Meilensteine dieser Geschichte aufgreifen. 

Das Restaurant erhielt mit unterschiedlichen Farben und ver­
schieden geformten Holzoberflächen einen modernen Touch. 
Dieser findet sich auch in halbtransparenten Raumtrennregalen 
und der dunklen Bargestaltung wieder. Die Buffetanlagen und 
der Frühstücksraum heben sich mit der funktionalen Coolness 
ihres schwarz-grauen Looks vom Restaurant ab. So entsteht im 
Zusammenspiel eine außergewöhnliche Stimmung, die diesem 
außergewöhnlichen Ort gerecht wird. 

Außer-
gewöhnlich

Hotel Rhönkitz, 
Bad Kissingen 

Stilvoll und gesellig: die öffentlichen Räume des Rhönkitz
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Modern und gemütlich im Herzen der Stadt

Schlicht und zurückhaltend für erholsame Aufenthalte

Neben den öffentlichen Bereichen 
durften wir auch 32 Zimmer in unter­
schiedlichen Kategorien neu planen 
und einrichten. 

Die Idee: ein schlichtes Design mit 
zurückhaltenden Formen. So konnten 
wir in Kombination mit einer ruhigen 
und harmonischen Farbgebung ein 
modernes und gemütliches Ambiente 
schaffen. Für zeitgemäßen Komfort im 
Herzen der Stadt. 

Wer hat geplant: zieflekoch 

Was wurde gemacht: Bar, Frühstücksraum, 32 Hotelzimmer

Material: sehr designorientierte Elemente und dunkle sowie
haptische Oberflächen

Aufgabe:  Ein neues Erscheinungsbild für ein jüngeres Publikum. 
Die Bar soll ein Treffpunkt für Hotelgäste und auch für

die Anwohner sein

Fotos: Daniel Scherber23



Fertigung
Unsere rund 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter produzieren Qualitätsprodukte und Design­
objekte in Perfektion. Dank unseres modernen 
Maschinenparks mit höchster Präzision – ganz 
im Sinne unserer gemeinsam entwickelten  
Vision.

Beratung 

Wir erwecken Ihre maßgeschneiderte Innen­
raumgestaltung zum Leben: Lassen Sie sich 
in unserem über 3.400 m² großen Showroom 
inspirieren. Und profitieren Sie von unserer 
persönlichen Beratung – bei uns und natürlich 
auch bei Ihnen vor Ort. 

Design
Unsere Planungsabteilung übersetzt Ihre und 
unsere Ideen in Entwürfe. Dank 3D-Animatio­
nen sowie Material- und Farbcollagen erhalten 
Sie früh einen Eindruck, wie die Möbel sich an­
fühlen und Ihre Räumlichkeiten wirken werden. 

Montage
Den Aufbau übernehmen unsere verlässlichen 
und top ausgebildeten Montage-Mitarbeiter.  
Genau wie die Lieferung, die wir mit unserer 
eigenen Flotte  –  bestehend aus LKWs, PKWs, 
Anhängern und Transportern  –  direkt und fle­
xibel gestalten können.

Einrichtung entsteht im Miteinander. Deshalb tauschen wir uns über den gesamten  
Prozess hinweg eng mit unseren Kunden aus: Wir beraten zu Einrichtungskonzepten, 
um sie anschließend zu planen, zu fertigen und zu montieren. So entwickelt sich eine 
Partnerschaft, die brillante Ergebnisse erzielt.
Dieser ganzheitliche Ansatz macht uns zu einem der führenden Hotelmöbelhersteller 
und Innenausbaubetriebe in Deutschland – mit höchstem Designanspruch, absolutem 
Qualitätsdenken und unbedingter Termintreue.
Dabei gehen wir unserer Arbeit mit größter Freude nach, denn Holz ist unsere Leiden­
schaft. Als traditionelles Schwarzwälder Unternehmen liefern wir handwerkliche Perfek­
tion aus Familienhand. Und das seit 1931.

Alles aus 
einer Hand

24



Organische
Formen

Hotel Laudinella, 
St. Moritz

Gedeckte, moderne Farben

Das Hotel Laudinella in St. Moritz steht für Erholung und Entspannung pur. Diesem 
Anspruch ordnen sich das Interior Design und die Einrichtung des Hotels nach unse­
rer Modernisierung vollkommen unter: Passend zur Lage in der Schweiz finden sich 
von den Zimmern über die Meetingräume und die Bibliothek bis hin zu Restaurant, 
Bar, Rezeption und Lobby Elemente, die Chic und alpines Flair auf elegante Weise 

miteinander verbinden.

Das Konzept setzt auf organische Formen – etwa an der Theke und den Decken. Sie 
sorgen für eine angenehme Akustik. Eine integrierte Ambiente-Beleuchtung sowie 

gedeckte Farben runden das Design perfekt ab.
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Alpiner Chic mit heimischer Arve (Zirbe)

Materialseitig war die im Alpenraum heimische Arve 
(Zirbe) für das Design stilprägend. Sie wird in der  
Region seit vielen Jahrhunderten im Innenausbau  
eingesetzt und findet sich an verschiedensten Stellen 
des Hotels wieder. Richtig in Szene gesetzt zeigt sie 
auch heute noch moderne Züge. Die markante Struktur 
der Arve – mit ihren kleinen Ästen – haben wir kontrast­
reich und elegant mit Nussbaum in dunkel gedecktem 
Braun und Schwarztönen kombiniert.

Wer hat geplant: zieflekoch

Was wurde gemacht: Hotelzimmer, Meetingräume, Bibliothek, 
Restaurant, Bar, Rezeption und Lobby

Material: heimische Hölzer

Aufgabe: organische Formen, natürliche, gedeckte Farben  
für ein gemütliches Ambiente

Fotos: Frederico Sette28



Zeitwohnhaus,
Erlangen

Küchenzeile zur Selbstversorgung

Ein Zuhause zum Genießen

Stellen Sie sich vor, Sie hätten auch auf Geschäfts­
reisen ein Zuhause. Genau dafür gibt es Aparthotels 
wie das Zeitwohnhaus in Erlangen: voll am Puls der 
Zeit, privat geführt und auf Businesskunden zuge­
schnitten.

Die Idee: ein multifunktionaler Ort mit höchster 
Aufenthaltsqualität. Unsere zweckmäßige und zu­
gleich moderne Einrichtung haucht den Bereichen 
des Hauses Leben ein und macht es zum urbanen 
Treffpunkt.

©
 F

ot
os

: U
lri

ke
 K

lu
m

pp

Zweites
Zuhause 

30



Origineller Plauschplatz

Gelungene Verbindung von altem und neuem Gebäudebereich

Das Zeitwohnhaus in Erlangen eröffnet seinen 
Bewohnerinnen und Bewohnern vielfältige Mög­
lichkeiten. Zuallererst natürlich zum Arbeiten in 
Co-Working- und Meetingräumen. 

Aber auch zum Entspannen in gemütlicher 
Lounge-Atmosphäre bei guter Chill-out-Musik. 
Oder zum Wohnen in individuell gestalteten 
Hotelzimmern, Premiumsuiten und Serviced 
Apartments. Und natürlich nicht zuletzt zum 
Genießen in der „Open Lobby“  –  einer Bistro-, 
Working- und Event-Location.

Contact us:
info@

zieflekoch.de

Wer hat geplant: zieflekoch

Was wurde gemacht: Neubau von 36 Zimmern, davon 23 Serviced Apartments 
mit Küchenzeile, Neugestaltung der Flure 

zum Bestandsgebäude, Fitnessraum mit Wash-Point

Material: Eiche, anthrazit und taupe

Aufgabe: Der Übergang von Altbau zu Neubau sollte gestaltet
werden, Kreation verschiedener Wohnsituationen

(wohnen, schlafen, essen)

Fotos: Ulrike Klumpp33



Himmlisch
geerdet

Concorde Hotel am Flugplatz,
Donaueschingen

Für Höhenflüge mit eleganter Landung

Das Concorde Hotel am Flugplatz in Donaueschingen ermög­
licht einen ganz besonderen Spagat: den Wolken ganz nah zu 
nächtigen – und doch geerdet im Südschwarzwald.

Unser Facelift der Zimmer und der öffentlichen Bereiche greift 
das Wandeln zwischen den Welten auf: Großflächige, beleuchte­
te Bildmotive aus der Luftfahrtgeschichte beflügeln die Räume 
mit einem Hauch von großer, weiter Welt. Gleichzeitig sorgt der 
Gegensatz von mattschwarzen und hellen Oberflächen in Holz­
optik sowie erdigen und goldfarbenen Akzenten für eine Wohl­
fühlatmosphäre voller Eleganz. 

Ankommen und sich wohlfühlen
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Das Hotel Zumnorde blickt auf eine ungewöhnliche 
Entstehungsgeschichte zurück. Denn Gastgeber 
ist die berühmte Schuhhändler-Familie Zumnorde, 
die kurz nach der Wende nach Erfurt kam.

Neben einem Schuhhaus eröffnete sie dort ein 
Hotel, das die Werte der Familie auf die Gastrono­
mie und Hotellerie überträgt: persönlich, herzlich, 
qualitativ. Wir waren mit der Neugestaltung der 
Hotelzimmer betraut. Das Ergebnis ist eine aus­
drucksstarke Kombination funktionaler Elemente 
aus Nussbaum mit erdigen Farbtönen in Cashmere 
und Braun. So weht ein Hauch von Nostalgie und 
Eleganz durch die neuen Zimmer, die zum Ver- 
weilen einladen.

Kreativ gelöst: die Rückseite der Garderobe

Großzügig, hochwertig und zum Wohlfühlen

Nostalgie

in

Nussbaum

Hotel Zumnorde,
Erfurt

37



Vielfältige Bearbeitungsmethoden, die  
ihr Projekt einzigartig machen

Wood
works

1   Gebogene Holzelemente
Organische Formen erzeugen das Gefühl besonderer Natürlichkeit. Geschwungene 
Holzmodule – an der Decke oder als Gestaltungselement für Möbel – eignen sich 
daher gut, um eine einladende Atmosphäre zu schaffen.

2   Traditionelle Holzschindeln
Holzschindeln sind typisch für den Schwarzwald. Sie stellen einen Bezug zur Tradition 
her und eignen sich wunderbar als Gestaltungselement für Fronten oder Wände. Eine 
moderne Optik entsteht durch den Einsatz von Farben.

3   Hohlkehlprofile
Aus hochwertigen Materialien gearbeitet verwandeln Hohlkehlprofile eine gemütliche 
in eine elegante Umgebung. Im Kleinen eignen sie sich als raffiniertes Gestaltungs- 
und Zierelement für Fronten, im Großen als Raumteiler.

4   Ausfräsungen
Ausfräsungen eröffnen zahlreiche Möglichkeiten der Verzierung. Ihre außergewöhnli­
che Ästhetik erlaubt es, einen gestalterischen rote Faden zu betonen – beispielsweise 
durch den konsequenten Einsatz in Wandverkleidungen.

Holz lässt sich vielfältig gestalten. Es kann durch präzises  
Fräsen oder geschicktes Biegen in unterschiedlichste Formen 
und Muster gebracht werden. So entstehen beeindruckende  
visuelle und haptische Effekte sowie ein authentischer und  

hochwertiger Look. Lassen Sie uns über Ihr Projekt sprechen – 
und gemeinsam Ideen für passende optische Highlights  

entwickeln.
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Das Reine Victoria, inmitten der malerischen Berge von  
St. Moritz gelegen, ist schon von außen Ausdruck purer Ele­
ganz. Dieses Flair des historischen Jugendstils setzt sich im 
Innern des Gebäudes fort – auch dank der Umbauarbeiten, die 
wir gemeinsam mit Stricker Architekten aus St. Moritz umge­
setzt haben. Im Mittelpunkt stand dabei die Konzeption und 
Planung von Lobby, Restaurant und Bar sowie der Innenausbau 
im öffentlichen Bereich. Im Zuge dessen wurden die vorhan­
denen Stilelemente – Stuckdecken, hohe Spiegel, Kronleuch­
ter – durch dunkle Hölzer in raffinierten Formen sowie stilvolle 
Stoffe und Leder ergänzt.

So entsteht eine gemütliche Aura. Sophisticated, klassisch und 
wohltuend komfortabel.

Stilvoll und individuell in historischen Räumen

Eine
einzigartige
Begegnung

Hotel Reine Victoria, 
St. Moritz

Contact us:
info@

zieflekoch.de

Wer hat geplant: zieflekoch

Was wurde gemacht: Restaurant, Bar, Buffet und Lobby 

Material: dunkle Hölzer, stilvolle Stoffe und Leder

Aufgabe: die Fortsetzung des historischen Jugendstils 
in moderner Form im Gebäudeinneren

Fotos: Frederico Sette
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Exklusiv und ganz besonders

Wirthshof Chalets,
Markdorf

Der Natur
so nah

Naturnah und komfortabel

Die neuen Wirthshof Chalets in Markdorf – nahe dem Bodensee gelegen – ermöglichen 
einen Urlaub direkt in der Natur. Und das, ohne auf jeglichen Komfort verzichten zu 

müssen. 

Im Gegenteil: Die von uns gestalteten und eingerichteten Chalets lassen die Herzen 
echter Wellness- und Designliebhaber höherschlagen. Dank luxuriösen Betten, einer 
gemütlichen Wohnküche und privatem Spa-Bereich mit stilvoller Sauna und Kalt- 

Dusche.
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Jedes Hotel erzählt seine eigene Geschichte. Das 
neue mightyTwice Hotel in der Dresdner Neustadt 
hat eine ganz besondere: Es befindet sich dort, wo 
man seit 1891 zum Tanzen in den Ballsaal Linden­
garten ging. Diese Vergangenheit lebt bis heute 
fort. Nicht nur, weil der denkmalgeschützte Ballsaal 
mittlerweile ein Tagungsraum des Hotels ist. Son­
dern auch, weil das mightyTwice die musikalische 
Historie in seinem Gestaltungskonzept aufgreift.

Wie schon bei den tinyTwice Hotels in Wiesbaden 
und in Bonn waren wir Partner für die Möblierung 
der 148 Zimmer. Unser Konzept setzt auf Upcycling, 
verbindet Alt und Neu und stellt die Musik in den 
Mittelpunkt.

Beispielsweise gibt es im mightyTwice einen Noten­
ständer-Garderobenschrank, einen Schreibtisch in 
Klavieroptik – und an manchen Wänden hängen 
riesige goldfarbene Saxofone. Abseits dieser opti­
schen Details legt das Einrichtungskonzept größ­
ten Wert auf Komfort. So befindet sich in einigen 
Zimmern eine praktische Küchenzeile. Und das 
mightyTwice greift die charakteristischen schräg­
gestellten Betten der anderen beiden Hotels auf.

Schreibtisch in Klavieroptik

Funky-Beats-Style in den Zimmern

mightyTwice Hotel,
Dresden

Da ist
Musik drin

Wer hat geplant: zieflekoch

Was wurde gemacht: 148 Hotelzimmer, Frühstücksraum, Buffet 
und Buffetverkleidungen

Material: Dekor Balkeneiche

Aufgabe/Konzept: Umsetzung Thema Musik nach twiceHotel­
Prinzip: Dinge mehrfach verwenden

Fotos: twiceHotels, Nell und Marc Jones

45



Einzigartig, komfortabel und traditionell – so  
lauten die Werte des familiengeführten, rund 300 
Jahre alten Schwarzwaldgasthauses Goldener 
Adler in Oberried. Es bringt Tradition und Moder­
ne auf einzigartige Weise in Einklang.

Denn die von uns neu gestalteten hellen und 
familienfreundlichen Appartements lösen dieses 
Versprechen ein: Im Boardinghouse-Stil einge­
richtet bieten sie alles, was man für den kurzen 
oder etwas längeren Aufenthalt benötigt. Denn 
mit einem Mix aus verschiedenen Holzoberflä­
chen, Leder und Stoffen in Naturtönen und einer 
großzügigen Raumgestaltung erzeugen sie eine 
positive Stimmung für eine schöne Auszeit im 
Schwarzwald.

Auszeit mit
Ambiente

Goldener Adler,
Oberried

Schöne Auszeit im Schwarzwald
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Persönlich, familiär und gemütlich

Direkt an einem Weinberg gelegen, bietet das Haus Rebland  
seinen Gästen nicht nur eine romantische, sondern auch eine  
gemütliche und familiäre Atmosphäre. Für das Traditionshaus 
mit 50 Jahren Geschichte durften wir ein neues Superior-Dop­
pelzimmer ausstatten. Die neue Ausstrahlung: warm und ent­
spannend – dank einer sanften und positiven Farbgestaltung 
sowie weichen und natürlichen Stoffen. Das samtige Kopfteil 
des Bettes und eine raffinierte Sitzgelegenheit bilden das 
Herzstück eines gelungenen Ensembles für Genießer.

Gemütlichkeit
genießen

Haus Rebland,
Baden-Baden

Wer hat geplant: zieflekoch

Was wurde gemacht: Hotelzimmer

Material: weiche, natürliche Stoffe

Aufgabe: entspannender, gemütlicher Rückzugsort mit
 Sitzgelegenheit
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Design und
Komfort

Hotel Point 7,
Fulda

Komfort und Design für Geschäftsreisende

Das Business- und Tagungshotel Point 7 in Fulda verbindet 
Design und Komfort auf einzigartige Weise. Neben der perfekten 
Anbindung – direkt an der Autobahn gelegen – überzeugt das 
Point 7 mit 28 modernen Zimmern und einem einladenden Früh­
stücksbereich. Das behagliche Einrichtungskonzept für diese 
Räume wurde von uns entwickelt. Stilprägend sind dabei die Farb-,  
Design- und Materialkombinationen: Natürliche Balkeneiche und 
Möbel-, Einrichtungs- und Ausstattungskomponenten in Anthra­
zit erzeugen das Gefühl perfekter Harmonie.
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Wer Stralsund entdecken möchte, ist im maakt Hotel am Neuen 
Markt bestens aufgehoben. Denn von hier aus sind alle Sehens­
würdigkeiten der alten Hansestadt fußläufig erreichbar – von 
der zum UNESCO-Weltkulturerbe deklarierten Altstadt bis zum 
Hafen.

Wir wurden damit beauftragt, alle 98 Zimmer sowie den kom­
pletten öffentlichen Bereich des Hotels neu zu gestalten. Das 
Interior Design entwickelten wir in Zusammenarbeit mit dem 
Architekten Hans Joschku und dem Generalunternehmer Hotel 
Textil Interieur. 

Ein wichtiger Teil der Modernisierung war die Verwandlung des 
alten Buffets und der ehemaligen Tresenanlage in eine Back­
stube: Hier werden jetzt frische Brot- und Backwaren sowie 
kleine Snacks für den Eigenbedarf zubereitet. Außerdem haben 
wir ein neues Buffet entworfen, das mit diversen Kühl- und 
Wärmemöglichkeiten sowie einer Cooking-Station ausgestattet 
ist. Zum Frühstück und für das Abendbuffet sowie im Rahmen 
von Veranstaltungen können hier frische Speisen vor den Augen 
der Gäste zubereitet werden. 

Neue
Wohnlichkeit

maakt Hotel & Apartments,
Stralsund

Gemütlich und wohnlich
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98 Zimmer wurden neu eingerichtet

Die Zimmer sind zu gemüt-
lichen Apartments geworden – 
mit eigener kleiner Küche zur 
Selbstversorgung. Hier setzten
wir, genau wie im gesamten
öffentlichen Bereich, auf eine 
wohnliche Einrichtung in Eiche, 
kombiniert mit pulverbeschich­
tetem Metall und frischen, 
warmen Tönen für die Bezüge
und Wandfarben.

Contact us:
info@

zieflekoch.de
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(Gunnar Ziefle) Wir feiern dieses Jahr dein 50- 
jähriges Jubiläum im Unternehmen. Glückwunsch! 
Wie war dein Alltag damals, als du eingestiegen bist?
(Gottlob Ziefle) Zu Beginn gab es gar keinen 
richtigen Arbeitsalltag. Ich habe eigentlich alles 
gemacht: Kundenberatung, Planung, Arbeitsvor-
bereitung, Terminplanung, Montage.

Das liegt mit Sicherheit daran, dass wir damals noch 
eine kleine, familiäre Schreinerei waren, richtig?
Stimmt, früher stand die Familie viel mehr im 
Fokus: Der Vater als Gründer, die Mutter als 
die treibende Kraft, und auch die Kinder haben 
mit angepackt. Heute haben wir über 120 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer klaren 
Arbeitsteilung. Das bringt neue Herausforde-
rungen mit sich: Arbeitszeitmodelle, Work-Life-
Balance – und natürlich ist es heute praktisch 
nicht mehr möglich, alle mal an einen Tisch zu 
bekommen.

Heißt das, heute ist wirklich alles anders?
Ja und nein. Das Miteinander gibt es immer 
noch, darauf legen wir auch großen Wert. Nicht 
umsonst folgen wir seit vielen Jahrzehnten dem 
Motto: „Sie umsorgen Ihre Gäste. Wir umsorgen 
Sie.“

Aber ansonsten kann man schon sagen: Die größte 
Konstante über all die Jahre ist der Wandel, oder?
Definitiv. Wenn ich 50 Jahre zurückdenke, da 
haben wir Standardlösungen angeboten: ein 
Modell Bonn, ein Modell Stuttgart in sechs Holz-
arten … 

Ein anderes gutes Beispiel, das vielleicht hilft, die 
Dimensionen zu verstehen, ist das Thema Stoffe. 
Früher gab es fünf Stoffkollektionen, heute bieten 
wir eine Auswahl aus hunderten Stoffen an. Für die 
Kunden bedeutet das: mehr Vielfalt und mehr Indi-
vidualität – die im Übrigen auch eingefordert wird. 
Das Beispiel ist gut, weil es auch die internen 
Konsequenzen im Zeitverlauf verdeutlicht: Für 
uns bedeutete das, uns immer weiter spezialisie-
ren zu müssen, um den Überblick und unseren 
Qualitätsanspruch halten zu können.

Teil dieser Entwicklung war auch die Übernahme 
der Firma Koch im Jahr 1998. Seitdem können wir 
unseren Kunden alles aus einer Hand anbieten. 
Und so haben wir uns auch von Kleinaufträgen für 
Zimmerrenovierungen langsam zur Komplettaus-
stattung ganzer Objekte mit großen Stückzahlen 
entwickelt.

Ja, damit ging einher, dass wir uns kontinuierlich 
vergrößert haben, um die Wünsche unserer Kun-
den noch besser erfüllen zu können. Kurz bevor 
ich 1974 eingestiegen bin, sind wir aus dem Orts-
kern an unseren heutigen Standort gezogen. 

„
Kurze Wege. Große Schritte. 

Das ist doch eigentlich ein 
gutes Motto für die nächsten 

50 Jahre.„
Gunnar Ziefle

Und das war rückblickend der Startschuss für 
unser Wachstum, das wir bis heute mit unserem 
Neubau fortsetzen. Teil davon ist zum Beispiel 
die Entwicklung unserer Fertigungstechnik mit 
modernsten Maschinen – und nicht zu vergessen 
die Erhöhung der Lagerkapazität, um flexibel auf 
Kundenwünsche und zeitliche Verschiebungen 
reagieren zu können.
Verschiebungen ist ein gutes Stichwort: Die gab 
es zuletzt ganz besonders beim Thema Nachhal-
tigkeit. Es hat spürbar an Wichtigkeit gewonnen, 
seitdem du im Unternehmen bist – also seit den 
2010er-Jahren.

Für uns als Schreinerei war das Thema natürlich 
immer schon wichtig. Wir arbeiten schließlich 
mit Naturmaterialien. Aber klar, die Kunden-
seite nimmt das Thema auch immer ernster und 
erwartet von uns eine Weiterentwicklung. Der 
Austausch unseres Ölkessels 2013, die Nutzung 
unserer Holzreste für die Wärmegewinnung und 
unsere PV-Anlage, die wir kontinuierlich erweitern, 
sind nennenswerte Schritte in diese Richtung. 
Und traditionell sind wir der Region sehr verbun-
den – daher nutzen wir Partner und Lieferanten 
aus der Umgebung, um die Wege kurz zu halten.Unser Geschäftsführer Gottlob Ziefle  

feiert 2024 sein 50. Jahr im Unternehmen.
Er findet: In dem halben Jahrhundert 
seit 1974 hat sich vieles verändert, 
Entscheidendes blieb aber auch gleich. 
Ein Gespräch zwischen Vater und Sohn. 
Zwischen Historie und Gegenwart.

Ein halbes Jahrhundert Erfahrung …

… und neue Visionen für die Zukunft.

NOW

&

THEN57



1974 – 2024

Vergangenheit und Gegenwart klingen wie Gegensätze. Bei uns sind sie das
genaue Gegenteil: Sie sind eins. Denn sie sind Teil einer kontinuierlichen
Entwicklung, die ohne Sprünge auskommt, aber von vielen kleinen, richtigen
Entscheidungen lebt. 58



Sylt ist nicht zufällig Deutschlands berühmteste 
Insel: Mit Ihren malerischen Sandstränden und sei­
ner einzigartigen Natur zieht es ein anspruchsvolles 
Publikum an. Das I LOVE SYLT Hotel Terminus in der 
Innenstadt von Westerland ist für diese Zielgruppe 
wie gemacht – genau wie das dezente und zugleich 
luxuriöse Ambiente, das wir für alle Bereiche des 
Hauses zusammen mit dem Sylter Planungsbüro 
Volquardsen Architekten umgesetzt haben.

Die Designsprache ist von lokalen Einflüssen  
inspiriert: Beispielsweise findet sich überall Fisch­
grätenmuster als Gestaltungselement an Wänden 
und Fronten. Goldfarbene Details aus Metall sorgen 
für eine hochwertige Optik – gerade in Kombination 
mit blauen und blaugrauen Bezugstoffen, die die 
Farben des Meeres widerspiegeln.
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Exklusive Zimmer mit luxuriöser Ausstattung

Ein Hauch von Opulenz

I LOVE SYLT 
Hotel Terminus,

Sylt

Dezenter
Luxus
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Künstlerische
Note

Einzigartig und charmant

Hotel Krone,
Tübingen

Tübingen hat sich den Ruf als Kulturstadt über 
viele Jahrhunderte hinweg redlich verdient. Und so 
atmet auch das Boutiquehotel Hotel Krone in Tü­
bingen nach unserem Redesign einen Hauch von 
Hochkultur.

Zentrale Gestaltungselemente sind dabei dunkle, 
wengefarbene Eiche und goldene Akzente, die eine 
elegante und charmante Atmosphäre erzeugen. 
Hinzu kommen weiße und goldenen Wandhaken in 
Form von Vögeln, die der Wiener Künstler Thomas 
Poganitsch entworfen hat.

Die Kombination aus hochwertigen Materialien, 
handgefertigten Elementen und der künstlerischen 
Note verleiht dem Hotel Krone eine besondere Aus­
strahlung und macht es zu einem einzigartigen und 
unvergesslichen Ort für Gäste, die eine individuelle 
und stilvolle Unterkunft suchen.

Individuell und stilvoll63



Moselschlösschen,
Traben-Trarbach
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Direkt am Flussufer gelegen steht das Mosel­
schlösschen für fließende Übergänge: Seine 
historischen Mauern verkörpern Stil und 
Romantik, das Innere lockt mit mondän- 
modernem Wohlfühlambiente.

Für die ideale Mischung sorgt unsere Umge­
staltung der Suiten in Zusammenarbeit mit 
dem Planungsbüro raumwunder-md. Nicht 
nur dank eines effektvollen Materialmixes 
aus metallischen, hölzernen und textilen 
Oberflächen. Sondern auch durch die Ver­
bindung von hochwertiger Einrichtung mit 
großflächigen, floralen Wandverkleidungen, 
verspielten Raumteilern und einem moder­
nen Wohnbereich.

Gemütliche Einrichtung der Zimmer und öffentlichen Bereiche 

Mondäne
Moderne
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Aus dem Schwarzwald 

w e l t w e i t

Aus dem Schwarzwald 

w e l t w e i t

entsteht

M i t e i n a n d e r 
authentisch  repräsentativ  inspirierend  persönlich 

E i n r i c h t u n g

im



Elztalhotel,
Winden im Elztal

Moderner, eleganter Landhausstil

Das Elztalhotel atmet die Energie des  
Südschwarzwaldes. Nicht nur, weil es auf 
einer Anhöhe gelegen malerische Blicke 
in die Natur gewährt. Sondern auch, weil 
es dank unseres Interior Designs die 
Kraft der Wälder in die Zimmer holt.

Die von uns runderneuerten Juniorsuiten 
und Familien-Luxusappartements spie­
geln das erhabene und zugleich natur­
verbundene Ambiente des Hotels: groß­
zügig, modern, heimelig. Dafür sorgt die 
durchgängige Verwendung von astiger 
Balkeneiche in Kombination mit Stoffen 
in Taupe.

Die Kraft
der Wälder

68



Sander Hotel,
Koblenz

Stylish, hip und pointiert

Akzente
setzen

Contact us:
info@

zieflekoch.de

Egal ob Business-Trip oder Sightseeing-Wochenende: Im Hotel 
Sander in der Altstadt von Koblenz heißt es ankommen und 
sich wohlfühlen. Insbesondere jetzt, nachdem das Haus von 
uns neu eingerichtet worden ist. 

Denn das Zusammenspiel der Farben sorgt für eine angenehme 
und gemütliche Atmosphäre. Dafür haben wir im Frühstücks­
bereich helle Oberflächen in Eiche mit Polstern, Bezügen und 
Lampen in frischen Pastelltönen in Blau, Grün und Altrosé kom­
biniert. An der Bar kontrastiert die Eiche dagegen mit warmen, 
metallischen und schwarzen Akzenten. 71



„Zur Gießerei“
im Parkhotel Velbert

Industriedesign mit Werkstattflair

Traditionell, gediegen und authentisch

Das Interior Design des Restaurants 
„Zur Gießerei“ im Parkhotel Velbert 
ist als Referenz auf die Industriekultur 
der Schlüsselstadt zu verstehen. Hier 
diniert man in einem Hauch von heimi­
scher Werkstatt-Atmosphäre.

Als Partner für den Innenausbau haben 
wir bei der Einrichtung großen Wert da­
rauf gelegt, das Restaurant trotzdem als 
einladenden Treffpunkt zu gestalten. 
Teil des neuen Konzepts sind stationäre 
und mobile Frühstücksbuffets, Service- 
und Getränkestationen mit Abendbar 
sowie passende Dekorationen. Abge­
rundet wird der außergewöhnliche Flair 
mit klassischen Industrielook-Pendel­
leuchten und der freigelegten Technik 
an den Decken.
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Werkstatt-
Atmosphäre
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Kühberg – das Hotel
über Oberstdorf

Unverstellter Blick auf die Voralpen, sattes Grün 
im Sommer, winterliches Weiß in der kalten Jahres­
zeit: Dafür steht der Kühberg im Allgäu. Das Hotel  
Kühberg, oberhalb von Oberstdorf gelegen, ist dem­
entsprechend ein Ort wahrer Ruhe. 

Das Traditionshaus ist seit über einem Jahrhundert 
in Familienhand. Der Wechsel zur fünften Generation 
brachte einige Umbauarbeiten im Hotel mit sich. Im 
Zuge dessen erhielten wir den Auftrag für eine kom­
plett neue Einrichtung. 

Das Konzept setzt auf eine bewusste Verbindung von 
Tradition und Moderne – durch die Verwendung tradi­
tioneller Stilelemente in neuem Gewand. Im Zentrum 
stehen dabei natürliche Materialien in Kombination 
mit warmen, erdigen Farben. Eine stilvolle Inszenie­
rung des Lichts verleiht den Räumen eine angenehme, 
wohlige Atmosphäre.

Wohltuende Atmosphäre im Berghotel

Rückzugs-
ort
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Zeitreise in die
Belle Époque

Unterschiedliche Raumkonzepte …

Palais Kayser,
Traben-Trarbach

Das Palais Kayser in Traben-Trarbach an der Mosel­
promenade ist der neue Stern des Romantik Ju­
gendstilhotels Bellevue. Und allein der Name des 
neuen Hotels weckt Assoziationen: Malerisch um­
geben von altem Fachwerk verkörpert das Palais 
den Flair der Jahrhundertwende.

Das gelungene Einrichtungskonzept  –  entwickelt 
von kplus konzept – ist gespickt mit historisch in­
spirierten Design-Story aus der damaligen Zeit. Es 
lässt die zehn Suiten mit einer Fläche von 70 bis 
170 Quadratmetern ihre ganz eigenen Geschichten 
erzählen. Stilprägend ist dabei die kulturelle und 
architektonische Zeitreise in die Welt des großen 
Weinhändlers Julius Kayser: Er war maßgeblich an 
der Entwicklung des Weinhandels in der Region be­
teiligt. Seine Inspiration findet sich im hochwertigen 
Interior Design des neuen Hotels wieder. 

Die unterschiedlichen Raumkonzepte der Suiten 
orientieren sich an der Lebensfreude und Weltof­
fenheit der Jugendstilarchitektur.

… im Stil der Belle Époque77



Raum zum Verweilen

Hochwertig und kunstvoll

Lebensfreude und  
Weltoffenheit der  
Jugendstilarchitektur

79



s s

Unsere Geschichte ist geprägt von Veränderung. Und das wird 
so bleiben. Denn damals wie heute ist es essenziell, offen zu 
bleiben für Innovation: neue Produkte, neue Materialien, neue 
Designs – aber auch neue Prozesse, neue Technologien, neue 
Produkte. 
Es ist aber genauso wichtig, im Kopf zu behalten, wo man her­
kommt. Für uns bedeutet das, unsere Philosophie bleibt diesel­
be: Die Wünsche unserer Kunden stehen für uns immer an erster 
Stelle. Diesem Ziel ordnet sich in unserem „House of zieflekoch“ 
alles unter – Planung, Produktion, Montage, Logistik. In diesen 
Bereichen wollen wir immer noch besser werden und die Anfor­
derungen immer wieder neu definieren.
Allein schon deshalb, weil unser Angebot sich immer weiterent­
wickelt. Neben Hotels und Restaurants machen wir auch Büros, 
Kantinen und Kliniken zu Wohlfühl- und Rückzugsorten. In die­
sen Bereichen, aber auch in der Hotellerie, sehen wir für uns 
noch großes Wachstumspotenzial.
Gleiches gilt für den Einsatz neuester Technologien, die unsere 

Effektivität und Wirtschaftlichkeit in Zukunft erhöhen. Beson­
ders wichtig ist uns die Digitalisierung von Workflows: Durch 
eine bessere Datenerfassung und -aufbereitung können wir 
unsere Prozesse noch reibungsloser gestalten. Wir verbessern 
unsere Datenqualität Jahr für Jahr. Und jede neue Maschine, die 
wir anschaffen, ermöglicht einen höheren Grad an Automatisie­
rung. Nur so werden wir in der Lage sein, die für unsere Kunden 
so wichtige Individualität aufrechtzuerhalten – für alle Auftrags­
größen von einem Zimmer bis zur Serie.
Und dann gilt es noch, unsere Marke weiter zu schärfen und 
im deutschsprachigen Raum zu positionieren: Die wirtschaft­
lichen Rahmenbedingungen, die kurzen Wege, die schnellen 
Reaktionszeiten – das ist es, was uns auszeichnet und unseren 
Kunden einen Mehrwert bietet. Wir sind davon überzeugt, dass 
wir auf diese Weise auch für unsere Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter attraktiv bleiben – und noch attraktiver werden können.
Innovativ, hochwertig, flexibel und leistungsfähig. Gestern,  
heute und morgen.

Eine lange Geschichte ist eine gute Voraussetzung, aber keine Garantie für zukünftige Erfolge.
Deshalb haben wir einen klaren Plan, wohin wir uns gemeinsam entwickeln wollen. 

Um ein attraktiver Arbeitgeber zu bleiben. Und unseren Kunden einen maximalen Mehrwert
zu bieten.

Aus blick
Mit Blick nach vorne – im Wandel der Zeit die Zukunft gestalten

„
Es ist wichtig, im Kopf
zu behalten, wo man

herkommt. Unser 
Credo bleibt dasselbe: 
Die Wünsche unserer 
Kunden stehen immer

an erster Stelle.„
Gunnar Ziefle
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Unsere Philosophie stellt die Gastfreundschaft an oberste Stel­
le. In der Einrichtung von Büros findet dieser Grundsatz seine 
natürliche Fortsetzung. Denn für uns ist ein Büro mehr als ein 
Arbeitsplatz. Es ist ein Raum, in dem Menschen einen erheb­
lichen Teil ihres Tages verbringen. Es bedarf also einer einla­
denden Atmosphäre, die auf die individuellen Bedürfnisse der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zugeschnitten ist.

Bei der Erarbeitung und Umsetzung solcher Konzepte kommt 
unsere langjährige Erfahrung in der Hotellerie zum Tragen: Wir 
planen und realisieren nicht nur funktionale Arbeitsbereiche. 
Wir schaffen eine Umgebung, die Kreativität, Zusammenarbeit 
und Wohlbefinden fördert. Damit der vorhandene Raum in je­
der Hinsicht effizient genutzt wird – in Bezug auf den vorhan­
denen Platz und mit positivem Effekt für die Zufriedenheit der 
Belegschaft.

Arbeitsumgebungen zum Wohlfühlen

Working
Spaces

Seit vielen Jahrzehnten gibt es wissenschaftliche Forschung, 
die sich mit dem Einfluss von Architektur auf die Heilung 
kranker Menschen beschäftigt. Das Stichwort lautet Healing 
Architecture – also: heilende Architektur. Die Idee dahinter ist, 
das körperliche und seelische Wohlbefinden von Patientinnen 
und Patienten, Personal und Angehörigen in die Planung von 
Räumen von vornherein einzubeziehen. Elemente, denen ein 
positiver Einfluss zugeschrieben wird, werden bewusst in die 
Möblierung und Raumaufteilung integriert. 

Wir planen, produzieren und installieren individuelle Einrichtun­
gen und Ausstattungen für Fachkliniken, Kliniken, Praxen sowie 
Einrichtungen im Gesundheits-, Pflege- und Wellness-Bereich. 
Unser Leistungsportfolio reicht von Betten und Schränken bis 
hin zu Accessoires – einschließlich der Umsetzung des gesam­
ten Innenausbaus.

Healing
Architecture

Das für uns so wichtige Konzept der Gastfreundschaft hat im 
Arbeitsalltag noch an einer anderen Stelle enorm an Bedeu­
tung gewonnen: Denn wo gearbeitet wird, da braucht es auch 
Orte, an denen man gern zusammenkommt. Eine zentrale Rolle 
spielt in diesem Zusammenhang die Betriebskantine. Zum 
einen, weil sie – insbesondere in Kombination mit einer eige­
nen Gastronomie – der perfekte Ort für gemeinsame Mittags­
pausen und Nachmittagskaffees ist. Zum anderen haben sich 
Kantinen aber auch zu gemütlichen Treffpunkten für die Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter entwickelt. Es bedarf also einer 
hohen Aufenthaltsqualität. 

In beiderlei Hinsicht kommt uns unsere Erfahrung aus der Ho­
tellerie sehr zugute. Denn wir verstehen es, Funktionalität und 
Design so zu verbinden, dass jeder Raum vielseitig genutzt 
werden kann – und einen echten Mehrwert für die Belegschaft 
darstellt.

Raum für Gespräche in der Betriebskantine

Tasty
Rooms

Ideen für körperliches und seelisches Wohlbefinden

Hotels einzurichten ist 
nur eine unserer vielen 
Leidenschaften. Denn 
unsere Expertise spielen 
wir gern auch in anderen 
Bereichen aus: von der 
Einrichtung von Büros 
über die Möblierung von 
Kantinen und Aufent­
haltsräumen bis hin zur 
Gestaltung von Klinik­
räumen. Lassen Sie sich 
zu Neuem inspirieren.
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ller Anfang ist schwer. Das gilt auch für die Suche nach 
einer passenden Einrichtung für Hotelzimmer, Restau­
rants, Büros und vieles mehr. Unser Showroom ist dazu 
da, Sie zu inspirieren und Ihnen den Anfang zu verein­

fachen – oder auch mitten im Projekt nochmal nach dem gewissen 
Etwas zu suchen.

Auf 3.400 m² haben Sie hier die Möglichkeit, aus der Theorie gleich 
in die Praxis zu starten. Denn bei uns dürfen Sie alles anfassen und 
ausprobieren. Wir wissen aus Erfahrung: So lassen sich Entschei­
dungen gleich viel leichter treffen.

Dabei spielt es keine Rolle, wonach Sie suchen. Bei uns werden 
Sie fündig. Von der Appartementküche über Schlafsofas bis hin 
zu Leuchten und Stoffen haben wir alles vor Ort. Und das in über 
30 aufgebauten Zimmereinrichtungen, sodass Sie sich gleich gan­
ze Ensembles ansehen können. Außerdem können Sie sich von 
den neuesten Innenausbauideen für Bars, Rezeptionen, Lobbys,  
Buffets und Wellnessbereiche vor Ort inspirieren lassen. 

Und in unserer Materialien-Area können Sie nach Lust und Laune 
kombinieren, auswählen und kennenlernen, um Ihr ganz persönli­
ches Gefühl für kreative, neue Einrichtungskonzepte zu entwickeln.

Sie suchen nach Inspiration für Ihr Projekt? Dann besuchen Sie unseren Showroom
 in Waldachtal. Hier können Sie auf 3.400 m2 nicht nur Einrichtungsideen und Trends

entdecken, sondern erhalten auch gleich vor Ort eine persönliche Beratung.

Get

inspired

A

Inspiration für Ihre Planung – in unserem Showroom werden Sie fündig
Beratung – Elke Ziefle

Dekoration – Nicole Lutz

Contact us:
info@

zieflekoch.de
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Am Buzz
der Zeit

Urbaner Lifestyle

Buzz steht für urbanen Lifestyle mit maximalem Gemütlichkeits­
faktor: stilvoll, behaglich und funktional. Ganz einfach die perfekte 
Symbiose aus trendbewusster Eleganz und wohnlichem Ambiente –
für eine junge Klientel. Dafür nutzen wir dunkles Holz und Leder 
in Kombination mit Eisen. Zusammen verleihen sie dem Raum eine 
ansprechende Ästhetik und das Gefühl von Hochwertigkeit.86



Ausgewählter, hochwertiger Materialmix für eine ansprechende Ästhetik

Funktional – einfach praktisch

Anspruchsvoll
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Cozy ist ein gemütlicher  
Rückzugsort, an dem man  
dem Alltagsstress entfliehen 
und entschleunigen kann.  
Dafür sorgen Holzlamellen,  
Akzentbeleuchtung und ein 
großes Schwarzwaldmotiv  
über dem Kopfteil des  
Bettes – eine Verbindung  
zur Natur, die sich in den  
erdigen Farben und weichen 
Stoffen fortsetzt. Und der  
runde Schminkspiegel verleiht 
dem Raum durch seine Form 
und Reflexion Tiefe und Weite.

Fühlt sich
cozy an

Holzlamellen mit Akzentbeleuchtung

Der Natur ganz nah entschleunigen 91



Raumkonzept zum Entschleunigen

 

Erdige Farben und weiche Stoffe

Contact us:
info@

zieflekoch.de
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In perfekter
Harmonie

Warm und gemütlich

Ruhe und Geborgenheit in 
zeitloser Eleganz

Die Chalet-Suite Harmonie steht für Ruhe und Geborgenheit. Ihr 
helles Holz und die natürlichen Farben strahlen Wärme aus – und 
verkörpern eine zeitlose Eleganz. Das großzügige Bett, das Baum­
wipfelmotiv und die in die Holzdecke eingearbeitete Beleuchtung 
schaffen eine harmonische Stimmung. Das gewisse Etwas sind die 
Details: runde Ausfräsungen, die den Holzwänden eine faszinie­
rende Textur verleihen.94



Faszinierende Textur der Holzwände durch Ausfräsungen

Harmonische Stimmung durch charmante Beleuchtung

Ein besonderer Rückzugsort 
für zeitlose Eleganz und  
eine einzigartige Verbindung 
zur Natur.
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Sie
umsorgen

Ihre
Gäste.

Wir
umsorgen

Sie.



zieflekoch GmbH
Im Talblick 8   D-72178 Waldachtal

+49 (0) 7445 8505 0
info@zieflekoch.de   zieflekoch.de

zieflekoch Schweiz GmbH
Einsiedlerstrasse 434   CH-8810 Horgen-Arn

+41 (0) 44 726 14 30
info@zieflekoch.ch   zieflekoch.ch


